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Die Zuſammenſetzung des neuen Reichstages

Unſichere Mehrheiten
die letzten Stimmen und Mandatszahlen

Berlin, 5. Mai,.
(Eigener Drahtbericht.)

Deutſchnationale 5 733 050 Stimmen, 96 Mandate (bisher 65)
deutſche Volkspartei 2 801 088 47 66)
Zentrum 3 865 105 645. S. P. D. 6 191 073 103n. S. P. D. 239 083
Kommuniſten 3 628 610 60

Volkspartei 939 872 16
Vaher. Bauernb. 889 478 8
Diſch Hannoveraner 320 146 5
Jat-ſoz, u. völk. Fr. 1 783 455 30
Bund der Geuſen 58 880
Chriſtl.-ſoz. Volksg. 124 567
Diſch, Arbeitn.Ver. 31 553
Dtſch.ſoz, Bund 342 755
Freiwirtſchaftsbund 68 868

Häußerbund 22 839J Fationalliberale Ver. 567 005
Rieterſchutz und

Vodenr. 78 997Kationale Freiheitsp. 53 183
Nationale Minderh. 116 213
Republ. Partei Dtſch. 44 906
Sozialiſt. Bund 26138

Jnsgeſamt alſo 29 319 655 Stimmen und 470 Mandate.

Gewählte Abgeordnete
Berlin, 5. Mai.

dem bisherigen amtlichen Wahlergebnis können fol
ete als gewählt betrachtet werden:

Deutſchnationale.
Diener, Dr. Borth, Dr. Reußert, Domſch, Hartmann, Wall-

rot, von Richthofen, Dr. Oberfohren, Thomſen, Lohmann,
v. Holzacker, Graefe, Dr. Wymbeck, Schiele, Wieſeberg, Martin,
Pfarrer Wolf, Dr. Mumm, Trippel, Wallraff, Graf Weſtarp,
Geiſeler, Ohler, Fürſt Bismarck, von Tirpitz, Dr. Philippl,
Dr. Hoetzſch, Dr. v. Dryander, Lindt (Helfferich), Hartwig, Veidt,
Gok, Breckelbaum, Laverrenz, Berndt, Wiſchmoevſky, Paeth,
Weilenbeck, Bachmann, Stubendorff, Hergt, Koch, Neuhaus.

Demokraten.
v. Siemens, Dernburg, Schiffer, Graf Bernſtorff, Koch,

Ziegler, Schücking, Erkelenz, Külz, Profeſſor Gerland, Profeſſor
Goetz, Bredauf, Wieland, Dr. Theodor, Heuß, Dietrich, Büll,
Korell, Frau Dr. Bäumer, Dr. Fiſcher, Geßler, Haas, Keinath,
Dr. Vöhme, Schneider, Frau Dr. Lüders.

Zentrum,
Fehrenbach, Wirth, Diez, Dach, Erfing, Ulitzkar, Ehrhardt,

S mbuſch, Schulz-Gamen, Bäckermeiſter Joos, Frau
iuſch. Hofmann, Eſſe, Sinn, Gerick, Brauns, Dr. Bell,

Vieber, Blum, Klöckner, Schwarz, Crone, Roth, Schladt, Dr.
Has, Guerad, Neyſis, Fremmel, Vockins, Wilkens, Liebelt,
Venig, Marx, Giesberis, Schlack.

Deutſche Volkspartei.
Konteradmiral a. D. Willi Juringhaus, Dr. Schneider,

Heinze, Dr. Curtius, Dr. Runkel, Leuthauſſer, Beythin, Albrecht,
r. Kulenkampff, Thierkopf, Winnefeld, Dr. Moildenhauer,
Streſemann, Gildenmeiſter, Dr. Wunderlich, Thiel, Roellig, Dr.
Hahle, Hepp, Geibert, Dauch, Dr. Moſt, Dr. Baedcker, Kemies.

de Sozialdemokraten.
inrich Ströbel, Max Seydewitz, Bernhard Kuhnt, Dr.Paul LeviBerlin, t Toni Sender, Schürner, Richard

tidtDresden, Krältzig, Geer, Swflin, Löbe, Luiſe
Werner Eggerſtädt, Richter, Bock, Rofenfeld, Frölich,
urm, Fra chmidt, Ditimann, Bender,

idemann, Dißmann,
Auffhäuſer, Müller-Franken, Vogel, Si

Auffhäuſer, Müller-Franken, Vogel, Si-
Ullrich und Dr. David.

DeutſchVölkiſche Freiheitspartei,
Faul Rahl, Stöhr, Dr. Frick, Jacob, Blume, Roth, Dietrich,

Kommuniſten.
Hedert, Grube, Roſcher, Raedel, Ketzler, Urbahns, Höllein,

ler Katz, Krenzberg, Jagaſch, Jendraſch, Schütz, Roſen
Floring, Geſchke, Geyſel, Buchmann, s Nagel,

wen Epſtein, Klara Zetkin, Daelmann, Ruth Fiſcher, Eich
ich Roſenberg, Redetzky, Johann Meher, Scholem, Grothe,

König, Stoecker, Langenfeld, Schroer.
Badenſer Landbund.

Hermann Juhrer.

Wirtſchaftsparteiler.
Dr. Ernſt Zuce.,

Heſſiſcher Wirtſchaftsbund.
Walter.

Bayeriſche Volkspartei.
La Rauch, Loibl, Schwarzer, Emminger, Fraulank,

Leicht, Schirmer, Gerſtenberger, Frank, Gerauer, Dr. Pfleger,
Daner.

Bayeriſcher Bauernbund.
Fehr, Bachmehyer.

DeutſchHannvveraner.
Senats präſident Hamper.

Thüringiſcher Landbund.
Doelbrick,

Unabhäng. Sozialdemokrat, Partei.
Theodor Liebknecht.

Vor der Demiſſion des Keichskabinetts
Berlin, 5., Mai.

Die Reichsregierung beabſichtigt, den Reichstag ſo raſch wie
möglich einzuberufen. Die erſte Sitzung ſoll nach ihrer
Abſicht ſpäteſtens am 20. Mai ſtattfinden. Zuvor wird das
Geſamtkabinett dem Reichspräſidenten die De
miſſion einreichen.

Wann tritt der Reichstag zuſammen
Berlin, 5. Mai.

Man wird damit rechnen müſſen, daß das endgültige
amtliche Ergebnis der diesmaligen Reichstagswahl er ſt
in 12 Tagen feſtſtehen wird. Dann werden zunächſt
die Abgeordneten zur Bildung von Fraktionen zuſammentreten
und der Präſident nach Angabe von amtlicher Stelle würde
es gemäß der ſtärkſten Stimmenzahl wieder ein Sozialdemokrat
ſein wird dann den Reich.stag einberufen. Der früheſte
Termin des Reichstagszuſammentrittes dürfte
kaum vor dem 20. Mai ffallen.

Ludendorff Fraktiousvorſitzender?
Berlin, 5. Mai,

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Wie wir von gut unterrichteter Seite hören, wird General

Ludendorff entgegen kurz vor der Wahl auftauchenden Mel
dungen das ihm durch die Wahl zugefallene Reichstagsmandat tat
ſächlich annehmen und ausüben. Es iſt ſogar daran gedacht, ihn
zu bitten, den Vorſitz in der völkiſchen Fraktion zu
übernehmen, der ſeiner Perſönlichkeit ja auch entſpricht. Man
darf die ſichere Hoffnung ausſprechen, daß die deutſch-völkiſche
Partei unter dieſer Leitung ſich zur poſitiven Mitarbeit
bereit und fähig zeigt.

Deutſchnationale Befriedigung in München
München, 5. Mai.

Jn der deutſchnationalen Verſammlung, welche die Wahl
ergebniſſe entgegennahm, wurde die ſtarke Zunahme der deutſch
nationalen Stimmen in München und im Lande mit großer
Bef riedigung verzeichnet und namentlich der Freude über
die Wahl des Großadmirals von Tirpitz Ausdruck ge-
geben. Der Vorſitzende der Landespartei Profeſſor Dr. Hilpert
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erklärte, daßz die Deutſchnationalen die Scharte vom 6. April
wieder ausgewetzt hätten. Auf der Admiral. Tirpitz wurde
ein Hoch ausgebracht und das DeutſchlandLied angeſtimmt.

Völkiſcher Proteſt gegen Dr. Schweyer
München, 5. Mai.

Jn der geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung des
völkiſchen Blocks im Bürgerbräukeller ſprach Rechtsanwalt Dr.
Buckeley, der ſich unter fortgeſetztem ſtürmiſchen Bei heftig
gegen den Miniſter des Jnnern, Dr. Schweher,
wandte, der das Tragen der ſchwarzweißroten Kokarde ver
boten habe und am Wahltage Dutzende von Völkiſchen habe
verhaften laſſen. Die Völkiſchen verlangen ſofort den Rücktritt
des Miniſters Schweyer. Es ſei ſogar vorgekommen, daß Schutz
leute völkiſchen Perſonen das Eiſerne Kreuz abgenommen
hätten. Jm völkiſchen Staat werde kein Mann auf dem Mi-
niſterſtuhl ſitzen, der nicht an der Front war. Ueber
den Rückgang ihrer Stimmen gegenüber der Landtagswahl
würden ſich die Völkiſchen kein graues Haar wachſen en.
Es komme nicht darauf an, wieviel Sitze die Völ-
kiſchen im Parlament bekämen.
Der Zug nach rechts und links in Bremen

Bremen, Mai.
Die Wahlen im bremiſchen Gebiet zeigen wieder den

bei den letzten Bürgerſchaftswahlen hervorgehobenen Zu
den beiden Extremen rechts und links hin. Die noch nden
fünf Bezirke werden das Bild wohl nicht weſentlich verändern.
Bemerkenswert iſt, daß die beiden Rechtsparteien von 1920
D. V. und D. N. V. ihren damaligen Stand von zuſammen
53 000 Stimmen gut behauptet haben, nur mit der Verſchiebung,
daß die D. V. ſtatt 42 154 nur 31 000 Stimmen n hat

t r Fe u der dige r angewachſen iſt; außerdem i r Völkiſchſoziale Blockgekommen, deren Stimmen zum Teil aus D. V. und D. N. v

genommen ſind, ſo daß auch weiter links ſtehende Parteien
wieder gewonnen haben. Der Zuwachs der Kommuniſten, die
es 1920 auf 7472 Stimmen brachten, gleicht ungefähr dem, was
auf der Gegenſeite als Völkiſcher Block mit rund 15 400 Stim-
men ſich neu aufgetan hat. Das bedeutet mehr als eine Ver
doppelung der kommuniſtiſchen Zahlen. Das
Verhältnis der Sozialdemokraten und anderen Stimmen iſt
ungefähr ſo, daß V. S. P. D. und Kommuniſten rund T 000,
die nichtſozialiſtiſchen Parteien rund 97 000 Stimmen auſ
gebracht haben, faſt umgekehrt wie das Verhältnis von 1920, wo
92 688 Sozialiſten 79 656 bürgerliche Stimmen gegenüberſtanden.

Ueberfall auf das Deutſchvölkiſche Büros
in Bremen

Bremen, 5. Mai.
Jn der vergangenen Nacht wurde das Parteibüro der

Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei plötzlich durch junge Leute
überfallen, die die Einrichtung des Büros volk-
kommen zerſtörten. Auf Grund von Anfragen an die
zuſtändige Polizeiſtelle wird mitgeteilt, daß die polizeilichen Er
hebungen über den Vorfall noch andauern, daß aber im Inter
eſſe des Fortſchreitens der Unterſuchung Näheres noch nicht mit
geteilt werden kann. Um irrtümlichen Meldungen vorzubeugen,
ſei daher nur feſtgeſtellt, daß die Mordkommiſſion die An
legenheit gleichfalls bearbeitet. Ein Mitglied der Deutſchvölki
ſchen Freiheitspartei, das im Lokal anweſend war, wird
vermißt. Sobald Klarheit in die Sachlage gebracht iſt, wird
die Polizei einen amtlichen Bericht veröffentlichen



Die Partei der vaterländiſchen Verzweiflung
Berlin, 5. Mai.

Von unſerem eigenen Berichterſtatter.)
Der Rei skanzler gewährte am Sonnabend einem

Vertreter aus Philadelphia Ledger in Berlin eine längere Unter
redung, in welcher er u. a. folgendes ausführte:

Der Kanzler hält die Schätzung des Sachverſtändigenaus
ſchuſſes über die Leiſtungsfähigkeit des Reiches für allzuhoch ge
griffen. Jedoch laſſe ſich ſchwerlich im voraus darüber ein ab
ſchließendes Urteil abgeben. Zuerſt müſſe ſich die deutſche Wirt
ſchaft und der Export entwickeln. Ecſt wenn dann alle ſiatiſtiſchen
Zahlen vorliegen, wird man endgültige Summen nennen können.
Eine h che Schwierigkeit zur Einigung bilden die
deutſch franzöſiſchen Beziehungen. Von ſeiten Frankreichs erfahre
Deutſchland nichts als Mißtrauen und müßte große Beleidi-
gungen und kleinliche Quälereien über ſich ergehen laſſen. Die
Separatiſten wurden offen unterſtützt, Deutſchland beſchimpft und
vergewaltigt. Kurz, als eine Reaktion auf diefe franzöſiſche Haß-
politik kann auch das Entſtehen der deutſchvölkiſchen Partei auf
gefaßt werden die eine Partei der vaterländiſchen Verzweiflung
iſt. Wenn Frankreich will, ſo iſt Deutſchland auch heute zu einer
ehrlichen Verſöhnungspolitik bereit, ſchloß der Reichskanzler ſeine
Ausführungen.

Ergebnis der württembergiſchen Landtags
wahlen

Stuttgart, 5. Mai.
An Mandaten zum württembergiſchen Landtag erhielten:

Sozialdemokraten 11 Mandate, Demokraten 9, Bauernbund 18,
Bürgerpartei 8, Zentrum 18, Kommuniſten 10, Volkspartei
3 Mandate.
Stadtverordnetenwahl in Frankfurt a. M.

Frankfurt, 5. Mai.
Die Wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung hatten fol

gendes Ergebnis: Sozialdemokraten 20, Demokraten 7,
Zentrum 9, Deutſche Volkspartei 7, Deutſchnationale 11, Kom
muniſten 7, Arbeitnehmergruppe (Gewerkſchaftsbund der Ange
ſtellten) 2, Deutſche Wirtſchaftspartei 8, Soziale Arbeitsgemeſn
ſchaft 2, Völkiſch-ſozialer Block 8 Sitze. Es gewinnen die
Deutſchnationalen 7, die Kommuniſten 6, die Arbeit-
nehmer 2, die Wirtſchaftspartei 8, die ſoziale Arbeitsgemeinſchaft
2, völkiſch-ſogialer Block 3 Sitze. Es verlieren die Sozialdemo-
kraten 11, die Demokraten 10 und das Zentrum 1 Sitz. Die
Deutſche Volkspartei behauptet ihren bisherigen Beſitzſtand.

Gemeindewahlen in Breslau
Breslau, 5. Mai.

Sozialdemokraten 85 331, Deutſchſogial 11 577, Kommuniſten
13 26, Deutſchnational 65351, Demokraten 16536,
Deutſche Volkspartei 22 082, Arbeitnehmerliſte 6 865, Mittelſtand
De BVodenreformer 9 492, Zentrum 40 947, Deutſchvölkcſche

Das Ergebnis der Königsberger Stadt
verordnetenwahlen

Königsberg, 5. Mai.
Das Ergebnis der Königsberger Stadtverordnetenwahlen iſt

folgendes: eutſch nationale Volkspartei 16745,
V. S. P. D. 13 127, Deutſchdemokratiſche Partei 5796, Deutſche
Volkspartei 28 698, Deutſchſogziale Partei (Kunze) 5660, Mieter-
liſte 24 325, Kommuniſten 23 197, Evangeliſcher Gemeinſchafts-
bund 6287, Zentrum 3142, Völkiſch-ſozialer Freiheitsblock 9224.

Rücktritt der bayriſchen Regierung
München, 5. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
Der bayeriſche Miniſterpräſident Dr. von Knilling hat

unter dem heutigen Datum an den Präſidenten des bayeriſchen
Landtags, den Abg. Königsbauer, folgendes Schreiben gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Präſident! Nach S 78 der bayeri-
ſchen Verfaſſung wird das geſamte Miniſterium durch den
Landtag beſtellt. Der Landtag, aus deſſen Beſtellung das
gegenwärtige Miniſterium hervorgeht, iſt aufgelöſt. An ſeine
Stelle tritt nunmehr nach Vollzug der neuen Wahlen in ganz
Bayern der künftige Landtag. Jn Uebereinſtimmung
mit den übrigen Regierungsmitgliedern erkläre ich deshalb
namens des Geſamt miniſteriums ſeinen Rück
tritt. Die Mitglieder des bisherigen Kabinetts werden ent
ſprechend ihrer verfaſſungsmäßigen Verpflichtung die Ge
ſchäfte bis zur Bildung eines neuen Miniſteriums weiter
führen. Mit der Verſicherung ausgezeichneter Hochachtung
verbleibe ich Euer Hochwohlgeboren ſehr ergebener Dr. von
Knilling.“
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Ein voberſchleſiſcher Roman von Hans Richter.
Copyright 1933 by Ernst Keils Nachfolger (August Scherl

G. im. b. Leipzig.
Und ſo jagte es in all den tauſend Leibern, die da vor ihr

ſtanden, ſprang von einem zum andern, erhitzte ſich immermehr, kochte. Wie ein elektriſcher Funke zündete es, das war

nicht mehr eine Verſammlung von einzelnen Weſen, das war
ein Menſch, eine Maſſe, nur ein Hirn lenkte ſie, der Mann da
oben, der auf dem Wagen ſtand, der ſie aufpeitſchte. Seine
Arme flogen, und er geißelte ſie mit unſichtbaren Knuten.

Und die Hiebe trafen, ſie ſah es in den Geſichtern. Jetzt
glaubte ſie einzelne Worte verſtehen zu können, da f. dir

en derdie Luft, ſetzte ſich feſt in den Tauſenden: Errungenſ
Revolution Gefahr Arbeiterſchaft Ausbeuter von
Frauen und Kindern Hungerlöhne Rechtloſigkeit

Merkten die denn nicht, daß das die alte Litanei war, die
ſeit Jahren ihnen vorgebetiet wurde, an die ſie ſelbſt nicht mehr
glaubten, wenn ſie ihren kühlen Verſtand hatten

Da, der, der war neulich in Breslau geweſen, hatte den
Schwager beſucht, der in einem Bureau ſaß, dagegen war man
ein Kröſus. Man hatte Arbeit, Brot.

Aber die Gedanken kamen nicht durch. Der oben ließ ſie
nicht durchkommen. An einzelne Gruppen wandte er ſich, an
die Männer vom W die vom Stahlwerk, an die, die den
flüſſigen Eiſenſtrom in eiſerne Formen leiteten, an die
Maſchinenführer, die Eiſenbahner, an die Männer, die Tag für
Tag im Nebel der Koksöfen ſtanden, in den Rauchſchwaden, die
ſich auf die Lungen legten, das Atmen erſchwerten. Alle peitſchte

er auf.Dort hinten ſtand eine Gruppe, da ſchüttelten ſie mit den

Köpfen, die Bedächtigen, die Männer, die ihren ruhigen Ver-
ſtand bewahren wollten, die wußten, daß Arbeit Brot bedeutete
und Arbeitsruhe Hunger. Einer machte den Redner aufmerk-
ſam. Wie von einer Tarantel geſtochen, fuhr er herum, ſuchte
jeden einzelnen mit dem Auge zu faſſen, zu zwingen, nannte
Namen, ſchrie ſie über den Platz.

Jm Augenblick war die Gruppe der Mittelpunkt geworden.
Von allen Seiten drängten ſie heran, von allen Seiten wogte
und brandete der Geiſt deſſen, der oben redete, auf die Zweifeln
den ein. Fäuſte hoben ſich in die Luft, drohende Worte, böſe
Blicke.

Und von oben ſauſte unaufhörlich die Knute auf ſie herab.
Karin wurde blaß. Er bringt ſie zum Weißglühen; wenn

ſie erſt raſend ſind, wenn ſie keinen Funken von Willen mehr
h dann werden ſie eine furchtbare Macht in der Hand des

Eine nene deutſche Note
Berlin, 5. Mai.

Außenminiſter Dr. Streſemann hat die Note des bevoll
mächtigten Vertreters (Votſchafters) der Union der Sozialiſtiſchen
Sowjetrepubliken, Kreſtinski, wie folgt beantwortet:

„Herr Votſchafter! Jch beehre mich, den Empfang Jhrer
ſoeben eingegangenen Note vom 4. Mai Nr. 1344 über die Vor
fälle in der Handelsvertretung der U. D. S. S. R. am 3. Mai
ergebenſt zu beſtätigen. Bereits in der Verbalnote des Aus
wärtigen Amts vom 3. Mai, auf die Sie in Jhrer Note nicht
Bezug nehmen, iſt der Botſchaft U. D. S. S. R. mitgeteiſt
worden, wie ſich der Sachverhalt nach den damals im Aus
wärtigen Amt vorliegenden Berichten der inneren deutſchen Be
hörden darſtellt. Von dieſen Berichten weicht die von
Jhnen mitgeteilte Schilderung der Vorfälle
in weitem ab, auch die ſeit Sonnabend hier eingegangenen
Berichte der inneren Behörden ſtimmen mit ihren Mitteilungen
in weſentlichen Punkten nicht überein. Um unverzüglich eine
weitere Klärung der Angelegenheit herbeizuſühren, habe
ich den Jnhalt Jhrer Note zunächſt den zuſtändigen inneren
Behörden mitgeteilt, damit ſie zu dieſer Angelegenheit, ins
beſondere zu dem Antrag auf Freilaſſung der feſtgenommenen
Perſonen, Stellung nehmen. Jch darf mir ergebenſt vorbehalten,
auf die Angelegenheit zurückzukommen, ſobald die
eingeleiteten Unterſuchungen, die nach Möglichkeit beſchleunigt
werden, abgeſchloſſen ſind Zugleich benutze ich auch dieſen An
laß, Jhnen, Herr Botſchafter, die Verſicherung meiner ausge
zeichneten Hochachtung zu erneuern. gez. Streſemann.“

Was die ruſſiſche Botſchaft ſagt
Berlin, 5. Mai.

Die Note, welche die ruſſiſche Botſchaft am 4. Mat
im Reichsminiſterium des Aeußeren überreicht hat und die durch
den deutſchen Außenminiſter bereits wieder beantwortet worden
iſt, gibt von den Vorgängen in der ruſſiſchen Handelsvertretung
im weſentlichen folgende Darſtellung:

„Am 3. Mai vormittags begegnete Herr Fomin, Gehilfe des
Hausverwalters der Sowjethandelsvertretung, zwei unbekann
ten Perſonen, die mit vorgehaltenen Revolvern die Treppe
hinaufgingen. Fomin erſuchte die beiden, ihm in das Arbeits
zimmer des Geſchäftsführers der Handelsvertretung zu folgen,
wo ihnen erklärt wurde, daß ſie unrechtmäßig das exterritoriale
Gebäude der Vertretung betreten hätten und verlangt wurde,
ſich zu entfernen, was die beiden Beamten unverzüglich taten.
Zwang wurde nicht angewendet. Der Votſchafter
Kreſtinski wollte ſchon gegen dieſen Vorfall Proteſt erheben,
weil er das Verhalten der beiden Polizeibeamten als eine grobe
Verletzung des Völkerrechts anſah, als er erfuhr, daß die Han
delsvertretung von einem Polizeiaufgebot beſetzt war, ſämtliche
Angeſtellte für verhaftet erklärt wurden und die Polizei ſich zu

Der deutſcheruſſiſche Zwiſchenfall
einer Durchſuchung anſchicke. Der Botſchafter wandte ſichſofort an den Reſcheaußenminiſter Streſemann, der in J
Grund eines Berichtes der Poligeibehörde ertlärte, da à
ſcheinen der Polizei in der Handelsvertretung hätte den
verfolgt, die verhafteten deutſchen Beamten zu befreien,

richtes des Miniſterialdirektors im Preufziſchen Miniſterium de
Innern Herrn Abbegg, mitgeteilt, daß die Polizei zwechz ver
folgung des entwichenen ringe in der Handelsvertretn
erſchienen iſt; Herr Abbegg gab dabei die Erklärung ah a
das Preußiſche Miniſterium des Jnnern das Gebäude der

Sie(gemeint iſt Dr. Streſemann) haben ihm geantwortet, daß keiner
lei politiſche Maßnahmen gegenüber der Handelsvertretung ohne
vorherige Verſtändigung mit dem Votſchafter durch Vermittiun
des Auswärtigen Amtes zuläſſig ſeien. Herr Abbegg
darauf die ſofortige Räumung der Handelsvertretung
Polizei verſprochen. Trotz dieſes Verſprechens wurde die Aktio

fortgeſetzt.“ nDie Note ſchildert dann, wie die Durchſuchung duwurde und ſhileft mit folgendem Satz: „Der Bot gafte
ſich das Recht ſeiner Regierung vor, diejenigen Konfequengen
zu ziehen, die ſie für notwendig erachten wird. Er erhebt den
entſchiedenſten Proteſt gegen die Hausſuchung, gen
die Verletzung der diplomatiſchen Jmmunität der Mitglieder dez
diplomatiſchen Korps gegen die geſetzwidrige Verhaftung einer
Anzahl von Angeſtellten, deren ſofortige Freilaſſung er als ſelbſt
verſtändlich erwartet, und gegen die ſämtlichen ährend der
Durchſuchung vollzogenen rechtswidrigen Handlungen.“

Zurückweiſung des deutſchen Proteſtes
durch Kreſtinski

Berlin, 5. Mai
(Von unſerer Berliner Schriftleitung,

Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin Kreſtinski hat
die vom deutſchen Auswärtigen Amt in der heutigen Note wegen
der Vorgänge in der ruſſiſchen Handelsvertretung eingelegte
Berwahrung zurückgewieſen. Kreſtinski tat dies in einer
Note, in welcher er die Ausſfagen der deutſchen Polizei
beamten als unglaubhaft hält, weil dieſe perſönlich an den
Vorfällen intereſſiert und widerlegt ſeien durch eine neue Dar.

ſtellung von Ausſagen einzelner Mitglieder der ruſſiſchen Han
delsvertretung. „Wenn das Auswärtige Amt“, heißt es zun

Schluß, „dann gar noch Verwahrung einzulegen für notwendig
halte gegen das pflichttreue Verhalten der Angeſtellten der ruſſi
ſchen Handelsvertretung und es für möglich hält, durch geſeh-
widrige Verhaftungen den Verſuch einer gerichtlichen Verfehlung
zu rechtfertigen, ſo ſehe er ſich gezwungen, die vom Auswärtigen
Amt eingelegte Verwahrung zur ückzuweiſen.“

V.
Bergarbeiterſtreik in Oberſchleſien

Breslau, 5. Mai.
Für den oberſchleſiſchen Bergbau iſt geſtern in Verfolg der

Differenzen zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern über die
Beibehaltung der verlängerten Arbeitszeit trotz der Verbindlich
keitserklärung des Schiedsſpruches durch das Reichsarbeitsmini
ſterium der Generalſtreik proklamiert worden. Seit
heute morgen ſtreiken ſämtliche Gruben. Die Notſtandsarbeiten
werden verrichtet, auch auf den Hütten wird gearbeitet.

England verlangt Ruhrräumung
London, 5. Mai.

Zu der belgiſchen Vermittlungsaktion bringen die Morgen
blätter abſchließende Betrachtungen, die den nicht verbindlichen
Charakter der Beſprechungen zum Ausdruck bringen. Der Mit
arbeiter des „Daily Telegraph“ weiſt darauf hin, daß Mac
donald die Ausſprache zur Betonung der Notwendigkeit be
nutzte, in Uebereinſtimmung mit der öffentlichen
Meinung vorzugehen. Aus dieſem Grunde könne die eng
liſche Regierung ſich auch nicht, was die Frage der Sanktionen
angehe, auf den S 16 Anhang 11 Teil 2 des Vertrages ſtützen,
ſondern zöge es vor, auf den Artikel 16 Teil 1 des Vertragesz,
der ſich auf den Völkerbund bezieht, zu berufen. Was
den wirtſchaftlichen Voykott angeht, ſo bezeichnet ihn
„Daily Telegraph“ als undurchführbar und für das eng-
liſche Gefühl unerträglich, die Beſchlagnahme der
Zölle ſtößt dagegen auf größtes Verſtändnis, weil ſie mehr dem
Geiſt des Dawesberichtes entſprechen. Wenn man militäriſche

Ganz klar wußte ſie es, in kurzer Zeit hatte er die Menge
da, wo er ſie haben wollte, konnte ſein willenloſes Werkzeug auf
die ſchleudern, die ihm im Wege waren. Urkräfte waren ge
weckt. Das Weſen aber, das dort geſchaffen wurde, grinſte über
i Werk ſeines Meiſters. Aufhetzen konnte er ſie wohl, zurück

en nie.
Wo war Bruck? Sie mußte ihn warnen, das Tier duckte

ſich ſchon, um ihn anzuſpringen.
Das Verwaltungsgebäude ausgeſtorben. Alle

Fenſter waren geſchloſſen. Durch kam man nicht, aber viel
leicht erreichte man ihn telephoniſch.

Sie lief zurück zum Laboratorium, ſtürmte die Treppe
hinauf, riß an der Tür faſt den Chemiker um, trommelte un
geduldig mit der Gabel, die Zentrale meldete ſich.

„Den Chefingenieur.“
Der Chemiker lachte.

finden.“
Sie m nicht darauf, hörte im Apparat das eintönige

Summen, die Zentrale verſuchte, die Verbindung herzuſtellen,
fünf, ſechsmal ſurrte es an ihrem Ohr vorbei, dann die eintönige
Antwori: „Es meldet ſich niemand.

Ratlos ließ ſie den Hörer ſinken. „Und ich muß ihn doch
ſprehen.“

Enters erzählte ihr, vor einer Stunde etwa habe er Bruck
geſehen. an den Hochöfen, die ſämtlichen leitenden Jngenieure
ſeien ſchon um fünf Uhr durch Boten alarmiert worden. Er
habe mit Bruck geſprochen und ſolle nun hier em Laboratorium
bleiben, um Unfälle zu verhüten. „Wenn ſie raſend werden,
zerſchlagen ſie alles,“ klagte er, ich kenne das, dafür hat man
ſich nun eine Muſterhexenküche eingerichtet, Die größten Werke
ſind nicht beſſer ausgeſtattet, kommen Sie, wohin Sie wollen.
Sie wiſſen ja, die Kacheln und die modernen Oefen, es iſt ein
Trauerſpiel.“

„Und wo iſt Bruck jetzt
„Jegendwo im Werk, vielleicht hat er die Gefahr auch er

kannt und hat ſich zurückgezogen.“
Karin blitzte ihn an. „Bruck
Der Chemiker wiegte bedächtig den Kopf. „Sie haben ſo

etwas noch nicht erlebt.“ Er trat ans Fenſter. „Sehen Sie,
dort.“

Um die Ecke bog eine Schar von Arbeitern, meiſt waren es
halbwüchſige Burſchen, vorn an der Spitze ging ein Mann, den
Karin nicht kannte. Drüben von den Gleiſen her kam Mende.
Die Leute erkannten ihn und liefen auf ihn zu. Jm Nu war er

lag wie

„Den werden Sie telephoniſch kaum

zieht ſich nicht zurück.

umringt, von allen Seiten redeten ſie wild auf ihn ein.
Karin ſtand zitternd am Fenſter.

es zuckte in ihrem Geſicht von verhaltener Wut. Hatten
denn alle den Verſtand

„Die Leute ſind raſend“,

oren
die

Sanktionen wolle, ſo ſei unter allen Umſtänden ihre Vorbedin
gung die ſofortige militäriſche und ökonomifqhe
Räumung des Ruhrgebietes. Die Nachricht, daß
England ſich mit der dauernden Beſetzung des Ruhrgebietes zu
friedengegeben habe, dementiert das Blatt. Die Aenderung dez
Standpunktes Macdonalds in der Frage der Sanktionen ſei an
der Rede zu ermeſſen, die er in York gehalten habe: In dem
ſelben Blatt wird hinſichtlich der Eiſenbahnregie bemerkt, da
man die Erweiterung der Rechte der Rheinland
kommiſſion begrüßen würde, was allerdings die Zuſtim
mung Deutſchlands erfordern würde. BVetreffend der Micum,
abkommen haben die Belgier auf die drohende Konkurrenz der
rheinländiſchen Induſtrie hingewieſen, die trotz der Micumver
träge unter Weltmarktpreis verkaufe. Dieſes Argument ſtellt
einen geſchickten Schachzug auf die Pſychologie der engliſchen In
duſtriekreiſe dar, deren Haltung gegenüber der Mieum von un
verhohlener Billigung nicht weit entfernt iſt.

Amnndſens Nordpolflug
Kopenhagen, 4. Mai.

Amundſens drei Flugzeuge werden auf ihrem Fluge von
Piſa zum Nordpol zuerſt in Marſeille, dann in Kiel und
dann in Kopenhagen Station machen. Von Kopenhagen
geht es direkt nach Chriſtiania, dann nach Bergen und
Trondhjem. Von Trondhjem geht die Reiſe nach Spibtbergen.
Amundſen ſelbſt wird ungefähr am 10. Mai Kopenhagen ber-
laſſen, um nach Spitzbergen zu reiſen. Außerdem wird
Amundſen durch zwei Flugzeuge die grönländiſche Küſte ab
ſtreifen laſſen zur Suche nach dem eingefrorenen Schiff
„Teddy“, zugehörig zur oſtgrönländiſchen Kompagnie, und den
Schiff „Annie“.

—=2

Langſam näherte ſich der Knäuel dem Laboratorium, man
konnte den Ingenieur in der Mitte kaum mehr erkennen. Fäuſte
wurden ihm unter die Naſe gehalten Jetzt hörte ſie auch die
Rufe.

Wo iſt Bruck?“„Wo iſt der Direktor
Plötzlich ſchrie ſie auf, ſie ſah in den Fäuſten von ein paarKerlen, die ſich im Hintergrunde hielten, e Stangen. Jetzt

drängten ſie ſich durch. Sie rüttelte am Fenſter, wollte ihn
zurufen. Es ging nicht auf. Die Stangen blitzten durch die
Luft, ſie glaubke den dumpfen Krach zu hören, mit dem ſie auf
den Schädel flogen. Mende verſuchte, die Hiebe mit den Armen
abzuwehren und ſich einen Weg zu bahnen.

Nur ein Gedanke beherrſchte Karin: Er darf nicht fallen
wenn er ſtürzt, iſt es vorbei, dann treten ſie ihn tot.

Jmmer wieder ſchwirrten die Stangen durch die Luft. Je
war es ihm gelungen, eine zu faſſen, ſie dem KHerl, der nach
ihm ſchlug, zu entreißen. Mit mächtigen Hieben ſchaffte er ſich
Bahn. Die Angreifer wichen zurück, ein Kreis bildele ſich um
ihn. Und doch war es nur eine Frage von Sekunden, wie lange
er ſich halten konnte.

„Kommen Sie!“ Karin riß Enters mit ſich die Treppe her
unter. Die Tür war verſchloſſen, ſie riß den Riegel zurü
ſtand im Freien.

„Mende, hierher!“

Bange Augenblicke, dann ſchlug die Tür hinter ihm zu, und
Riegel flog vor. Die draußen polterten gegen die Bohlen.

Enters lachte. „Die hält, gutes Holz.“Karin ſah, daß Mende blaß wurde und wankte. Sie ſtühte
„Raſch. kommen Sie.“

Enters faßte mit an, ſie zogen ihn die Treppe hinauf. 90
infame Surren der Eifenſtangen“, flüſterte Mende. „Der
dröhnt, hat aber ausgehalten, mindeſtens ſechs Hiebe
Geſicht war blutig, unter dem Haar quoll es hervor. Als ſie
Enters' Zimmer waren, wurde er ohnmäcßhtig.

Unten krachte ein Schuß.

ihn.

Fenſter getreten war. „Ein paar ſind hier geblieben, die
holen Hilfe. Wir werden vielleicht eine regelrechte Bel

durchhalten müſſen.“ gebelEr verſuchte zu telephonieren, aber die Zentrale be
ſich nicht mehr. Er überlegte. „Unten ſind Eiſengitter vor
Fenſtern, die Türen ſind feſt. Hier iſt es ſicher. ſo

Karin ſprang auf. „Jch bleibe nicht hier, ich muß ſern

„Sind Sie toll!“
„Bruck warnen.“

einer Viertelſtunde hat Herr Streſemann auf Grund W

ddelsvertretung nicht als exterritorial anſe her da

„Hoho!“ Er hatte den Ruf gehört und hieb ſich ſeinen Ves

„Jeht machen ſie ernſt,“ ſagte Eniers, der wieder an
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Rat ſich wie folgt:
Reichstagswahl.

cks Ver, okraten e 6 214rein Deutſchnationale Volkspartei 286311

e de e. P. D. 11221e, é Freier Wirtſchaftsbund 529
ß keiner. e. m e 14604ng ohne deutſchſozialiſten 436mittium Ratienale Freiheitspartei 92

en 4. e 290875e Aktion gölliſch-ſozialer Block. 1 8206
Mittelſtanad 2 e 2 422chgeführt Arbeitgeberpartei a e 2 m 2 7 2 7 574

t behe Deutſche Volkepartei 2 18923
en Felniſche Volkspartei 275L an Zentrum e e m 2 5 1808
eder dez Häußerbund e 50gar Gemeindewahl.en Rationaler Ordnungsblock 45537

zölkiſche 7268ſt Haus und Grundbeſitzer 91497es 6. P. D. 13 779n e. P. D. e e r 2612Mai. K. P. D. 29160n Die Verteilung der Mandate
inski hat für die Stadtverordnetenverſammlung wird ſich vorausſichtlich
5 wegen plgendermaßen geſtalten:

per Faterländiſcher Ordnungsblok 25

Sein bülliſhe 4h an den aus und Grundbeſitzer 5ene Dar Sozialdemokraten. 7en Han unabhängige e 1Kommuniſten e e e a e 10

t Zuſammen: 58geſetz t tra-würden ſich dann 34 bürgerliche und 24 ſozialdemokrae n re rele gegenüberſtehen; die bürgerliche
ken Rehrheit iſt alſo unter allen Umſtänden gewährleiſtet.

n Die hieſigen Preſſeſtimmen
Vorbedin ind recht intereſſant zum Leſen und erkennen allgemein den
nie Vahlſfieg der Halleſchen Deutſchnationalen an.
richt, daß Der kommuniſtiſche „Klaſſenkampf kleidet dieſe Tatſache in
ietes zu den kurzen Satz: „Von den bürgerlichen Parteien haben die
rung de deutſchnationalen am meiſten gewonnen Der demokratiſche
n ſei aus Kolalredakteur der „Allgemeinen Zeitung“ ſchreibt ſicherlich
In dem mit einem naſſen Auge „Die Deutſchnationalen und die

rkt, daß R utſchvölkiſchen haben allen Grund, mit dem Abſchluß zu
nland. Reden zu ger Ganz wehleidig iſt das „Volksblatt“ geſtimmt;
Zuſtn. e eißt hier u. a. von den Stadtverordnetenwahlen. „Die
Mieun, hahlen haben der Halleſchen Arbeiterſchaft eine Niederlage ge

rrenz der racht; ſie hat ſich von dem geeinten Bürgertum ſchlagen laſſen.
in darüber die Augen verſchließen, wäre verhängnisvoll“. Oder:
ent ſtelt Das Bürgertum wird in Halle künftig über eine ſichere Mehr
ſchen du ſeit verfügen; das bisherige Gleichgewicht der Stimmen iſt be
v itgt. Das Bürgertum triumphiert! Es iſt unbeſchränkter

on v he3 r Rathaus Natürlich ſind die Kommuniſten
ava ſ 3

Vir ſagen in dankbarer Anerkennung: ohne die bürgerlicheMai. fi ne ohne den vaterlänidſchen Ordnungsblock wäre der
luge von Pahlſieg der Stadtparlamentsrechten nicht ſo entſchieden.

iel und
openhagen

en un Gedenkt der Veteranen!
ibberge. Uns wird geſchrieben:

üſte ab Vor einigen Tagen, wie auch ſonſt ſchon r hatte ich die
n Echiff begräbnisfeier eines alten Veteranen von 1870 zu halten. Er
und dem ar ein Muſterſoldat, deſſen ganzes ſpäteres Leben unter dem

ſehen von 1870 geſtanden hatte, der Kraft und Lebensfreude
z zuletzt bis in ſein Sterbeſtündlein, immer wieder holte aus
n Anblick ſeines Eichenkranzes, der ihm 1871 beim Einzug

um, man t Verlin aufs galt geworfen wurde und der nach ſeinem
n. Fäuſte Vunſche auch mit ins Grab kam, ein Mann, der alle Gedenk-
auch die age ſeines Volks und Regiments, den r 1914 und das

anze ruhmvolle Wirken ſeiner Truppe bis zuletzt mit ganzem
ſerzen und mit beneidenswerter dichteriſcher Begabung ſich

ein paar nd den Seinen immer wieder vor Augen ſtellte. An ſeine
en. Jeht dunden von St. Privat dachte er mit heimlichem Stolz, die
ollte ihn bunden ſeiner Seele, die 1918 und die Folgezeit gebracht, trug
durh die R vit ſtillem, bitterem Weh. Und an ſeinem Sarge war von
n ſie auf l ſeinen alten und jungen Kriegskameraden niemand zu
n Armen Die Alten nach und nach abgerufen in die große End-

ſammlung aller tapferen Kämpfer fürs irdiſche und himm
t fallen e Vaterland, und die jungen Niemand hat um ihn

vußt. und das kommt oft vor und iſt eine Schande für
uft. Je m Von beſonders für die Volkskreiſe, die auf Grund ihrer
e a L wiſö-griſtlichen Geſinnung ſich noch einen Anſpruch dar

uf gewahrt haben, als Deutſche für voll genommen zu werden.
e e a darf nicht vorkommen Solche Gleichgültigkeit
wie lange t ein für allemol unter uns verboten ſein und bleiben,

an aus uns überhaupt noch einmal etwas werden ſoll. Es
re eine Ehrenpflicht aller, die ihr Vaterland lieb haben und

m jetzt den Schulter ſolcher Männer trotz allem!
el zu Freude und Stolz, mögen dieſe auch jetzt rei

tat in wohl ſein laſſen, unſere Stadt planmäßig zu
nen O v hen nach ſolchen Männern, ihren Lebensgang im Auge

i m un ihren Lebensabend licht zu geſtalten und für alle
i i gebührende „letzte Ehre Sorge zu tragen. Am wür-
hlen. e und darum zuerſt berufen für dieſen Ehrendienſt
Sie ſtüßte u Offigiersverbände, Stahlhelm, Wehrwolf, Scharn
e t a ähnliche Bünde ſein. Wer die angeführten Zuſtände
uf, Do s u Pot ſeines eigenen Herzens empfindet und wer hier
Wer Hof wage, Zittern Zeichen des Niedergangs ſieht darf von Wahl
Se Fen e en Segen für unſer Volk erhoffen und hat kein
l ſie in räger des Vertrauens unſer Volk zu führen. „Es iſt

ben der ſich den Körper baut!“ Warum wollt ihr
m die Solls immer weiter ſo bergab gehen?

eder an wtiedtof Stag, den 6. Mai, wird 348 Uhr auf dem Gertrau
e anderen e kleine Kapelle) wieder ſolch alter Kämpfer, ein
elagerung e er. Zur letzten Ruhe gebracht. Solls wieder ſo un

er in gehen (Für das Ordnen der erſchienenen Dank
melhele den an Ort und Stelle geſorgt werden. Jch biete gern

e vor den dazu.) Schlemmer, or,
Ltn. d. Reſ. a. D.

uß fort tT Zubiläum.
Jn der Firma Fritz Hohn, Malergeſchäft,Wuchererſtraße 18, konnte der Malergehitſe getrAwig

Schröter am 2. Mai auf ſein 49jähriges Jubiläum als
wert vom 31. Dezember 1Mitarbeiter der Firma zurückblicken.

Auszeichnung.
hat die Deutſche Ehren-Denkmünze des Weltkrieges mit
Kampfabzeichen erhalten unter Ernennung zum Ritter der deut
ſchen Ehrenlegion.

Aus Mittelderctſehland

Das Wahlergebnis des Saalkreiſes
Jn den Ortſchaften des Saalkreiſes wurden abgegeben für:
Deutſchnationale Volkspartei 110631Demokraten 1 487Vereinigte Sozialdemokraten 410535
Freie Wirtſchaftspartei n 157Unabhängige Sozialdemokraten 747Deutſchſogia le 195Nationale Freiheitsparte i. 180Kommuniſten 16 184Völkiſch-Sozialer Blo 14320Mittelſtandspart i. 543Arbeitnehmerpartei 231Deutſche Volkspart i 365179Polniſche Volkspartei 2 J e 36Zentrum e a 9 a e 201Häußerbund 34Burgſtaden. Demokraten 4, Deuiſchnational 33, V. S. P.

Weitere Wah ergebniſſe aus Weteldentſchland
D. 8, Fr. Wirtſchaftsb. U. S. P. 1, Kg Nat.K. P. D. 10, Völk.--ſoz. Block 1, Mittelſtandr äügpt Deutſche Volksp. 5, Holn. Volksp. Zentrum

Häußerbund
Schadendorf. Demokraten 23, Deutſchnational 21, V. S. P.

D. Fr. Wirtſchaftsb. U. S. P. Deutſchſoz. Nat.
Frhtsp. K. P. D. 3, Völk.-ſoz. Block 2, ittelſtand
Arbeitgpt. Deutſche Volksp. 8, Poln, Volksp. Zentrum

Häußerbund
Demokraten 8, Deutſchnational 38, V. S.

P. D. 13, Fr. Wirtſchaftsb. U. S. P. Dentſchſoz Nat.
Block 15, Mittelſtand

S

r K. P. D. 84, Völk. ſog.rbeitgpt. 1, Deutſche Volksp. 12, on Volksp. Zentrum
Häußerbund
OberSieſtädt. Demokraten Deutſchnational 21, V. S.

P. D. Fr. Wirtſchaftsb. U. S. P. Deutſchſoz.

Le r e e e R 7rbeitgpt. u olksp. 5, Poln. Volksp, ZentrumHäußerbünd p
eſau. Demokraten 7, Deutſchnational 27, V. S. P. D.

2, Fr. Wirtſchaftsb. U. P. D. 8, Deutſchſoz. Nat. Frhtsp.
K. P. D. 38, Völk.-ſoz. Block 3, Mittelſtand Arbeit pt.

ſche Volksp. 1, Poln. Volksp. Zentrum ußer
und

Volkswivrtſchaſt
Die Lage der rheiniſchen Zuckerinduſtrie

Die Folgen des Krieges, des Verſailler Friedensvertrages
und der Beſatzung ſind für den deutſchen Rübenbau und die
Zuckerinduſtrie in hohem Maße verderblich geweſen, im Beſon
deren trifft dieſes auf die rheiniſche Zuckerinduſtkie zu. Er
wähnt ſei nur, daß von den 341 Rübenzuckerfabriken in
Deutſchland des letzten Friedensjahres zurzeit nur 267 in Be
trieb ſind. Von den fehlenden 74 ſind 25 mit den Provinzen
an Polen abgetreten, drei liegen im Freiſtaate Danzig und
46 haben als Opfer der Kriegsverhältniſſe ihren Betrieb
dauernd eingeſtellt. Der Rübenbau ſſt vor allem erſchwert
dadurch, daß der Landwirtſchaft nicht genügend gelernte
Arbeiter zur Verfügung ſtehen. Der Preis für Zucker iſt
ſo niedrig gehalten worder im Verhältnis zu allen übrigen
Artikeln des Lebensbedarfs, daß der Rübenbau für den Land
wirt keine Rentabilität mehr bildet. Speziell im beſetzten Ge
biet ſieht es in der Zuckerinduſtrie recht troſtlos aus.

Vor dem Krieg erntete der Landwirt pro Hektar 600-—800
Zentner Zuckerrüben, heute nur etwa 800-500. Jn der Rhein
provinz ſind die Zuckerfabriken obwohl es ihrer eine ganze
Reihe gibt nicht imſtande, den Zuckerbedarf der Rheinprovinz
zu produzieren. Man iſt alſo auf die Einfuhr aus dem un
beſetzten Gebiet oder gar aus dem Ausland angewieſen. Ein
Grund für die ſchwierige Lage der rheiniſchen Zuckerinduſtrie
iſt vor allem auch der Umſtand, daß die Arbeitslöhne im
Rheinland um 30--40 Prozent höher ſind als im unbeſetzten
Deutſchland. Auch wird es noch immer als ein Druck
empfunden, daß, obſchon der Zuckerkonſum ſtark zurück
gegangen iſt, die Zuckerfabriken 25 Prozent der Produktion zur
Verfügung der Regierung halten müſſen. Wie ſich die Lage in
der rheiniſchen Zuckerinduſtrie weiter geſtalten wird, hängt in
erſter Linie von den Witterungsverhältniſſen ab.
Dann aber dürfte die Frage ſchwer ins Gewicht fallen, wie die
Micum ſich gegenüber der Zuckerproduktion verhalten wird.

Bremer Woll Kämmerei. Die Geſellſchaft legt für das ab
Wirte Geſchäftsjahr eine Goldmarkbilanz vor, abge
chloſſen am 31. Dezember 1923. Die Gewinn und Verluſtrech

nung weiſt nach Abſchreibungen von 4802099 Goldmark einen
Reingewinn von 83689 980 Goldmark auf. Es ſollen
6 Proz. Dividende für Stammaktien, Vorzugsaktien und
Genußſcheine zur Verteilung gelangen; der Reſt von 2825 980
Goldmark ſoll als Rücklage verwendet werden. Der Bericht des
Vorſtandes führt u. a. aus: Mit der Stabiliſierung unſerer
Währung und Wiederherſtellung von Ruhe und Ordnung im
Innern erfuhr das Geſchäft eine ungeahnte Belebung,
die t großen Abſchlüſſen in Kammzeug und Kammgarn und
zur ſchlanken Aufnahme des RohwollAngebots auf den Ueberſee-
märkten unter Beteiligung Deutſchlands bei ſteigenden Preiſen
führte. Zuweiſungen für das neue Jahr gingen in großem
Umfange ein und wir ſind heute bis in die zweite Jah
reshälfte mit Aufträgen verſehen. Die Eröffnungsbilanz in
Goldmark weiſt ein Stammaktienkapital von unverändert
10 000 000 Goldmark auf, ebenfalls unverändert 400 000 Gold-
mark Vorzugsaktien, während die Genußſcheine von nom.
4 000 000 Mark mit 92 000 Goldmark ausgewieſen ſind. Bei der

X

Halleſcher Viehmarkt
der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle.
Bezahlt wurden am Montag, den 5. Mai 1924

Bericht

für 50 kg Fleiſchgewicht

Gattun I. II. III.9 ypöchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preie, Nefrierfletſch

in Goldmark! in Goldmark in Goldmark in Goldmark

Bullen 75 65 72 sKühe 80 40 76 7P rinder 68 60a r S S SSaugkälber 85 76 76Lämmer u. Maſthamme! 85 80 8076 56 70 SSchweine 78 72 78

Hermann Britting, a Wergreg 2,
em

Bewertung der dern iſt
3 ausgegangen.

8 455 830 Goldmark,
an Wertpapieren beſitzt

334 997 Goldmark; Kaſſenbeſtand und Wechſel 298 342 Goldmark;
Betriebsſtoffe, Kohlen, Rohwolle und Erzeugniſſe 2 483 666 Gold-

die h von dem Buch
ie Betriebsanlagen

Grundſtück mitſind ausgewieſen mitg. die Geſellſchaft1401 944 Goldmark,

mark, Schuldner 2 709 635 Goldmark. An Verbindlichkeiten ſind
Gläubiger ausgewieſen mit 1 323 185 Goldmark.

Lingner- Werke A.G. in Dresden. Wie verlautet, dürfte
die Kapitalzuſammenlegung bei dem Unternehmen, trotzdem das
Kapital ſeit 1913 von 6 auf 36 Mill. M. erhöht worden iſt, ſich
nur in beſcheidenen Grenzen halten und vorausſichtlich nur im
Verhältnis 3 oder 4:1 erfolgen. Sämtliche Werke ſind zurzeit
ſehr ſtark beſchäftigt; der Export beträgt ca. 60 Prozent des
Geſamtgeſchäftes. Das Unternehmen verfügt über große Re
ſerven und vor allem über ſehr wertvolle Beteiligungen in der
Schweiz, Danzig, Oeſterreich, Jtalien und der Tſchechoſlowakei
und iſt ferner namhaft an der „Odol Chemical Corporation“
in New-Hork intereſſiert.

Geſchäftsaufſicht bei den ſüddeutſchen elektrotechniſchen
Werken in Schwäbiſch-Gmünd beantragt. Wie die Verwaltung
der Sewag (Süddeutſche elektrotechniſche Werke A.G. in
Schwäbiſch-Gmünd) mitteilt, war ſie m die Anord
nung der Geſchäftsaufſicht zu beantragen. ſie aus ſo
genannten Gefälligkeitsakzepten in Anſpruch ge-
nommen wird, hat ſie die hierzu m Mittel nicht ſo
fort flüſſig machen können. Durch die Geſchäftsaufſicht ſoll
ein ruhiges Abwickeln ermöglicht werden. Nach auf
geſtellten Bilanz überſteigen die Aktiven die Paſſiven ganz
weſentlich, ſo daß für die Gläubiger keinerlei Verluſt
beſteht. Die Verwaltung beabſichtigt ohne Verzug eine
Generalverſammlung einzuberufen und bei dieſer anläßlich der
Umſtellung des Grundkapitals in Coldmark zur Erlangung
der erforderlichen Geldmittel die Erhöhung
des Grundkapitals und für den Fall, daß dieſes von
den bisherigen Aktionären oder einer anderen Gruppe nicht
bis zur Generalverſammlung gezeichnet wird, die Liqui-
dation zu beantragen. Die Sewag wurde im Herbſt 1921
mit einem Grundkapital von 1,5 Mill. M. gegründet und konnte
ſich in der Folgezeit gut entwickeln. Jm Frühjahr 1928 über-
nahm das Unternehmen ein Stangwerk und richtete ein
Emaillierwerk ein.

Aenderung der Aufſicht über Preisprüfungsſtellen. Die
Aufſicht über die Preisprüfungsſtellen wie überhaupt das Preis
prüfungsweſen ſind, nachdem das Staatskommiſſariat P
Volksernährung aufgelöſt iſt, dem Miniſterium des Jnnern, die
übrigen Geſchäfte des Staatskommiſſars für Volksernährung
oem Landwirtſchafts miniſter unterſtellt worden.

Wertbeſtändige Anleihe der Stadt Hannover. Die ſtädtiſchen
Hollegien der Stadt Hannover haben zur Ausführung von
Bauten für die ſtädtiſchen Betriebswerke (Gas, Waſſer und Elek-
trigität) die Aufnahme einer wertbeſtändigen Anleihe beſchloſſen,
der die Weizenpreiſe zugrunde gelegt werden. Die Ge
nehmigung dieſer Anleihe iſt, wie der „Deutſche Handelsdienſt“
erfährt, durch die maßgebenden Stelſen bereits erfolgt. Die
Anleihe ſoll mit 5 Proz. verzinſt und mit 335 Proz. ſowie den

ilgt werden.durch die r Tilgung erſparten Zinſen
Zum Handel und zur Notiz an der hannoverſchen Vörſe ſind
25 000 Zentner dieſer r Weizenanleihe amtlich zugelaſſen.

Die 92. Zuchtviehverſte gerung des Prignitz Verbandes indet
am 20. Mai, vorm. 928 Uhr in Wittenberge in den Verkaufshallen
des Hotel Stadt Frankfurt ſtatt. Zum Verkauf kommen etwa
110 Bullen und 20 weibliche Tioere.
Die oſtdeutſchſüdſlawiſchen eihes]chnnagen Nachdem
verſchiedene Jm. und Exportgeſellſchaften in Agram (Zagreb)
und Belgrad ſeit Anfang d. J. von oſtdeutſchen Jnduſtrieunter-
nehmungen kommiſſionsweiſe Waren aller Art übernommen
haben, iſt eine Belebung in den gegenſeitigen r
hungen zu verzeichnen. Für h svon verſchiedenen Werken in Oſtdeutſchland nach Südſlawien
eliefert wird, ſind Zollermäßigungen und teilweiſe Be-
eiung eingeräumt. Die Ausfuhr von Fernſprechapparaten,

Telegraphenmaterial, elektriſchen Artikeln, chirurgiſchen Inſtru
menten uſw. iſt reger geworden.

Leipziger Börſe vom 5. Mai
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Aufhebung der Ausreiſegebühr für transatlantiſche Reiſen.
Der Finanzminiſter hat folgende Ausnahmebeſtimmungen der
Verordnung für die Erhebung der Ausreiſegebühr erlaſſen:
„Für alle Transatlantikfahrten wird eine Ausreiſegebühr ber
Erteilung des Unbedenklichkeitsvermerks (der Unbedenklichkeits
beſcheinigung) nicht erhoben. Als Transatlantikfahrten
gelten alle Ueberſeereiſen nach anderen Kontinenten (mit Aus-
nahme der Reiſen nach den Mittelmeerländern und
nach den kanadiſchen Jnſeln). Die Finanzämter ſind
daher anzuweiſen, in ſolchen Fällen den ſteuerlichen Unbedenk-
lichkeitsvermerk ohne Ausreiſegebühr zu erteilen, wenn
der Reiſende. durch Vorlegung der Fahrkarte oder einer Beſchei-nigung der Schiffahrtegeſellſchaft nachweiſen kann, daß er eine

Ueberſeereiſe antritt.“ Hiernach ſind ſämtliche Reiſenden ohne
Unterſchied, welche nach den Vereinigten Staaten, Kanada,
Südamerika uſw. fahren, von der Zahlung der per en
befreit und ſie können jederzeit nach Vorlegung eines Na
weiſes der in Frage kommenden Reederei über die erfolgte
Buchung von ihren zuſtändigen Finanzämtern den ſteuerlichen
Unbedenklichkeitsvermerk für ihre Päſſe erhalten, ohne daß eine
Ausreiſegebühr von ihnen erhoben wird. Desgleichen ſind Gr
holungsreiſen zur See wie die demnächſt beginnen
den Nordlandfahrten der deutſchen Oſtafrikalinie, auf denen die
Fahrgäſte auf dem Dampfer wohnen und nur Tagesausflüge
an Land machen, von der Ausreiſegebühr frei.

Wertpapiere.
Verlin, 5. Mai. Gegen Ende der Börſe trat die Speku

lation aus ihrer Paſſivität heraus. Ausgehend vom Pe
troleummarkt, ſetzte faſt auf der ganzen Linie eine leichte
Befeſtigung ein. Es wurden genannt: Deutſche Petrol
mit 14 bis 14,25, Deutſche Erdöl mit 86,6. Jm übrigen notier
ten zum Schluß Bochumer Guß 48,875, Gelſenberg 44,25, Har-
pener Berg 565,5, Kattowitzer 25, Rombacher Hütten 14,7, Stin
nes Riebeck Montan 88 (ſämtlich feſter). Bei den Schiffahrts-
werten waren die Steigerungen gering. Hapag 22,125, Ham-
burgSüd 30,5. Banken blieben im allgemeinen unverändert.
Ausländ. Renten konnten etwas gewinnen. Bagdad I 4,75,
Elektriſche Hochbahn lag wiederum zum Schluß mit 48,75 nach
39 recht feſt. Reichsanleihen eher etwas abgeſchwächt.

Der Einheitsmarkt war überwiegend freund
lich geſtimmt. Große Geſchäfte kamen allerdings kaum zu
ſtande. Niedriger notierten: Stralſunder Spielkarten 8, Erd-
mannsdorfer Spinnerei, Anhalter Kohlen, Kronprinz Metall je
2. Höher lagen dagegen: Albert Chemiſche 7, Spinnerei Baum
ſabe Pebueger Bergwerk 7, Gerresheim Glas 9, Preßſpahn-
abrik 4

Leipzig, 5. Mai. (Freivberkehr.) Hanſa Lloyd 1,6,
Heckert 05, Kammgarn Silberſtr. 22, Ley Arnſtadt 1,55, Plan-

tector Apag 0,82, Polack Gummi 1,4, Rieſaer Bank
Buckau Zörbig Bank 0,14.

Produkte.
Magdeburg, 5. Mai. (Goldmarkpreiſe.) Weizen E

Roggen 7--7,10, Sommergerſte 10--10,20, Winkergerſe
Hafer 7,60--7,75, Mais Viktorigerbſen 11-—-12 alles 50
gramm netto frei Magdeburg oder benachbarter Station
Ladungen von 8380 Zentnern), Weizenmehl 26—275 fein
über Notiz, Roggenmehl 22-—-24, feinſtes über Notiz (i0)ramm einſchl. Sack). Weizenkleie 65,40--5,60, Roggenllee
dis 4,60 (50 Kilogramm ab Verladeſtation). Zugker, 200

Melis, prompt 265,375—26. r
O ſtdeviſen.

Berlin. 5. Mei. Bukareſt 2185 G., 2,215 B. Varſgh
79,99 G., 82,01 B.; Kattowitz 79,50 G. 81,50 B.; Riga di
83,83 B.; Reval 1115 G., 145 B.; Kowno 4158 G,
Polen 77,25 G., 81,25 B. Lettland 78,98 G., 838,02 B. V
40,22 G., 42,28. B.

Druck und Verlag von Ot“v Thiele.

Jahrga

un Leiter der h r W 7ortl die Politik. Advo ann; für Vollzwund e Huth; für Lokales. Kunſt und Ünle vezugspr
und Sport: Dr. Erich Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paulſämtlich in Halle. Berliner Schriftleitung: 8 rerBlücherſtraße 12. Leitung: Alfted W. Kames. ſFeſchäftsſtelle

hends von 7

15. 58. e

Bionen Mic. Brechw. b. 30.5 3.5 Tattow. Naſtool 1.71in As5. 6.5. Mbet. Bl. o so 656 25 19.75PtWeribetl- .2 4.2 Hall. Hett. 5 s 10 1.0c Schant. B. o. 70] o. 80 45in e I 3 18.D. j 85. g0 E. Hoohhb. 39 43.5 S c2 6.75in wnnarageg 35 o. 51.6 18 25M. Rehs-Anſ 5 G2170 2 das amo. o 10 78do. do. 40 5.1 2.26do. do. 926 22 28.752 4.4 43 36.26 3d uP. mS z Gerrei G. 2141 320 2.. n Jath benSyr Am G. t.el. tun. 100 12. 1212.75 2 22 erhaltendo Vieb 3 Gilden& C 36 16Hmb. s R. s Girm. J&0200 14,756 2.1 2.8 che a 18 16 Keula z. 20 z es Deutſ7 e 2 23 gen o s o s Kirohn. Co. 100 19.5 14 rnst. 0 534. St. A. o do. Julesp. 19 21.5 Ghaem gen 1oo 72 Zentru:do. Kaboſwſloo 1.37) a. Ganz Zu. 28514.75 KommBerlin do. Kaliw. 34 34 7.6o. ao.Kunati 7 DeutſchOnltb. do. Masent. 5.62 6.8 85 150 10.5 ter s 50.75 Sörl. Vag. 45 völkiſchKöln 8 12. 13.5 o. P äoerz 7.4 DemoktAü St-A 14 4 8 9 Gotha 2.6Potsa1oto 2.61 2.7 Srepp. W. 450 38 Bayerido. do. 31 4.7 äriten. M. i501 15 Vayer.Ind. Otrt 4.7 4.87 w. 7 140 3.5Grusohw. Nationdo. L. O. Pf. 13 17 E. 8 gPommern 4 1200 6.25 6.5 t 30 1.7 1.7 Kont. Asph 7.2sPos. L. D. 4 e 961 03 ffacketDr. 100) 2.37) 2.4 R. A. E. Vorſ162 19.4 10. 1 Deutſch4 1900 s 7.75 Wüagelbgiooo s.5 6.2 do. Waeew. 20 20 20 DeutſchSebl.ina. A 4 a800 6. 12 Hafer 200 11,51 12 Körpisd. z. 3001 80 82 ene A. *800 s 7 Ram. W 300 3.51 3.5 Körtg. Gob1001 6. 6.9Wpr.rittri 31 888 z 2, i 159 11.25 Körtg. Fl. 260 7.01 9o. nen. 2.5 7.5 8.5 Kösth. Zoll 200 eS e e n e. 9r. 10.51 10 KreBerl. Uyp. 8.6 s 1.37 Kroms. s 1,75 1.6 V.-A nDt. Ayp. 18.5 1.621 Kronprut. 2001 22 19.9 93 3 Von vAseiningen 1 7 5 5. 2 e Krüger&k 100 3.4 3.75 Vorveus dPr. Boden 4 3.7 s Kruschw. 230034. 251 38 h 70 Nach den57 n anhee 5.7 i 15 an Treid h 31 3 Otten. Eis orw. 20 i für die DS e e en onen P 4.12 4,87 assa. Bau n26 55. r c z Beh. Gus 90 7.25 Lahm. &0. 300 5. 25 Peiperes o Faudel, S in unx Dt. Biorbr. 42 HasperBEis. 41 Haurahüttes00 10.25 10. 13 PhönixBw. so 24 WogelRus 3.2 3.0 uMloxik. 1899tr.1 48.1247.26 Engelhbdt. 16.6 16.5 h 12.512.75 IHeckm. O. so so 53 Pehmann 100 4 20 4.6 o Braun 24 Wegeol& ſ. c Vet i e El 10. s 40. s Hedwigeb. 500 17.51 18 Teipz. Gums0 I. Fintseh J. 20 41. 5 Pondor. p. 5.9 ſia Fiob A 4 a 2332 13 Bee W o en *3.2 r 7Fiauen. Ga a0 h gegangen eSee a Bald 12 on r e e e er 0, 9 Hemm. PZ.100 33 37 o v Wossool 11e e e a e a n e a dec. 4 g. z e e ine vo z e ioo s tn s 24.0 ken 2 e 2 aheleg Midte a a e e cUngs- .7 Lei 7 i irsohkup Linke Hot., 14. o 17 A. Pran 2.3 7 tee el n 43.6 5 Iindener 11.25 t 4 4.25 Hirschb. L.2000 34) 32) Tithopone 7.51 8 Proebsp. Va Flek. mdo. Kr l 4 o. 62 Reichelbr 14 i md. vP. 100 26 23 HöchstFrb 8300 11.2 12 Loowe& c 250 50. 5 58.25 Wlel Har 145 vomit hel Tee 12 ErlangBw. 75 o s.5 Poesehsta (5 360 32.76 Form. Lob ſſoo s62RasquinF. s Wiesl. Tw. u tag 108 Sitzeo er r m Ernem. W. so 2.4) 2.9 FHoffm. Sta. so 2.7 3.2 Lorenz G. 1501 4.6 4.02 Rating. Wa 5.4 Wilh. hat it falldo Gola t 4 7 T Aachl eder 70 44 Esohw. Bk. 14 67. s 66 LUohenlohe 100 23 23 5 Lothr. Pl-2 5.6 Rauchw W. 1. mp o 12 11. m f en diSadeet 12 Sie 1 Eason Stk. 80 31.51 33 P. Holzm. 45 2.6 3.25 Tuekaust ſo 2.0 276 Raynsb. Sp ido Wibo. Mot. s.26 über eine ErAxkam. F. 26 26. 75 ExcelFahr ſ80 a 3.6 Horch&Co 509 10.6 12 Taädseh, M 28 3.2Roeiob. Met. 150o) Witt. Gut 30 26. 20a atoller 4 t c75 Adler P.-2 100 6. 4 Hothtr. Ges 200 28 34 Lunep. iva i00 24.425. 75 Reinck. i. F 16.5 et 6.6 6.76

e e u e e er 7 25 z 2 130 3;7 h 4.87 65 o 15 55 Agdb. Berg s0 42.51 40 Rhnfeld. K o 57. o Wunderl. urG. k. An. st. Ma.- Mi idir u a. 22.8 t ninj. 17 Hunde 18 1.37 e e ßer 22 40 ren es 38 Zorn Le
Oectünget 25s26.6 A. G. Bur 30 6.2 Feidm. B. 300 4.251 3.0 Hupfeld I. 40 4 Nalme. &C 17 21 do. Elektr., 100 7 do. Waldh. 7Balt. u. h. Aue 0.6 Felt. Guilll97 201 23 Rutschenr. 25 6.261 5.7 A. Mannul 21214.76 16.6 erbet. Zimmorm. 1.2 1.26 Eine inCanada se, s 7.5 A. G. f. Ver. 30.56 Finkenb. P150 L. Hutsche. so 23 21.25 Mannesmas0 28.6 29.2 do. Metall 7 65. 9 Zwiekauul 20 1.0

in Billion Berl. Mate h. 10, 625--41 26 jHartn, Hezeon, 4,5--4,876 Obersechl. Ken 5--46 Devigeon-K Biihonen i itiVariable Kurse C S un 27 320 Oronstein erro der Börve zu Bern (in et FritiKoppel v. 5. g. 5 miſt i ch üb5. 5. 1924 Boohumer Gufatal 41 Höcheter 11 11,626 Ostwerke 20Goldanleihe e Charl. Wasserw. 18,25 18 Hösch e e 31,6 Phönix 1324 24, 256 26 B B beri te sDtech. Dollarschatzanw. Ghem. Gries e 114 11. 25 Hohbenlohe e 123.4 23,75 Pöge Co. 2--2,126 188,04 187.,60 188,04 Geſuch des bePreuss. 370 Chem. Heyd. 2222 r n r 27 Rhein 27 27,6 2 t t Auswärtigeno atedahn 2 Daimler e e. um 17, V. o eDiaeh. -Atlant. Tel. G. 13 18.26 S. 26,5—26,76 8, 45 58,15 68, a geklärt. DasBank für Blektrizehe Werte 8,9 Deutaah-Luxembg. 6 30, 6 Gebr. Janghang 6,25 Rhoin.-Woestt. öprenxotoe 27 g 71 e 71,22 71, man hier mi
Barmer Bankvarein a 2 s Dewehe. Kabel 1,4-1, Kahlbaum 117,5 Kheaania 5-6, 26 123,68 110,42 144,68Darmatudter Baak 7 e 33,5--34 Cali Aschersloben 110,25 10,5 Riebeek Montan 36, s 58 10,652 10, Kreiſen keirDeutsehe Bank 9,125 9 2 Dieeh. 76 Karigrahe Maseh. 75 Riodol s d d 4,9--6, 26 18,95 5 18,96 betrachtet dieDiakon 9. 42 Deutseher Risenhband 4,5 Cattowitrer Berg. 25,25-26,5 Rombaeher Hätte 14 14,26 18,6465 18,466 18,545 als eineDeoutsohb-Austral. 25 Dyn. Nodel 2 6, 6 Klöckner- Werke 37, 6 Rückforth e 4,21 4,10 verzz n zw.e 22 ab. V. 12,5 Kdlin-Neuveesen a 32,75 33 Rätgerswerk a 111,1256 12,26 27.37 27.23 27.27 erzögerungr l e v e See en a. c e r e Sreiſen beſteU. e ideman 1 5 19 3orree Herr. 11,5-42 Kraus 4 Co. ehui. so digen gefährdNorddeuteeher 140y e 8765 10 a d do 138,26 13 e Wocholämshlo m. Laarah e 9,126 5 Siomensa Haleko 36,625--36,12Sedaitbeis Patu 16, 625 Fonen 4 Gameä, 23 ar Hottwans Stott. Vuiran. o s76 8:22 s, 1s un ngen,v r I X Borgw. 37 I 475 F r 62e s 3.14 be heuer vA. Anna e 1 Golduohmidt i W. Löwe 4 75 eroin. uhfabe. 2,5 ute,ARG. d 3,875 9 Garlitrer Wagyeg 3,75 4 amann 5 27,25-28,625 Vogel Telegr. 2 0, 488 0.476 0, 485 ine i daüben gomaer Nagges e un G 4 interr 22,5 r 3 74,19 ioh vor Ended er e I s pye a 7 l Hammer 10,76 10,5 Noradeataehs We 36, s Zimmermann Bei ioser Tabelle iet en bogohten, Aas Ptund, Dollar, Poeo, Ven, Aba ju ſein. Wah

5 e 11.7-11,8 Haasover Wagen 110 Oberbeodarte 114,75--415 Von Gainen z Kronen jo 100 000 Einhbeitesr e 97 265 ver h 62,26 53.75 Odersehl. Bonn Auto 16,625 16, Otayi e 9 7D 77 25 goebandelt und n0

Weitere Berliner Kurse. e

ünger ein Gr
beſehung kein

42 Türk. Bagdad II4200 4182 Ung. St. 14

1000 52 Tehuanutepel

r St.Anl.
Central

P 14343 Tehuantep etn hS a alte 3400] 8300 wir
h Barmer Ereditb.Vereins bant

nk

Vohriſch- Conrad

5. 5.] 2 6. 5. 5. 2 6.Anh. Kohlenw. VI. Eiſenmatthes 3600] 3400Arenberg Bergb. Erfurt. Mech. Schuh 1600 1600Askaniawerte 7900 7400 Etzold u. Kießling 4400 4200
Augsb. Nürnb. Maſch. 2250021000 Gehe u. Co. 4600 4500Berlin- Karlsruher Jnd 7350073000 J Genthiner Zucker 5000] 6000
Berliner Maſch. II2050 10250 Großhandel für Getreide 1000 750
Borna Braunkohlen u. Co. 11250[10000Brüxer Kohlen arburg. Gummi Phönix 1400 1625Chem. F. Buckau St. 70500 J Heine u. Co. 1900 1900Chriſtoph u. Unmack 7000) 6500 igsdorj 1625 1800
Chromopapier-Najor t 1500 1300 Otto Hetzer 1100 1000
Conſolidation Schalke rer Braunk. 31625 31000ContiKautſchucs 7000 6750 W. Kache 2250] 2000Deutſche Poft u. Eb. Vert. 2000 2000 Keyling u. Thomas
Dürkoppwerte VA. I6600 15600 Krefeld Stahlw. a
Duxer Kohlen Kupferw. DeutſchlandSlenhurs Koitun T loloo ſLepe. Landkraſt 6860 6600

Leutle A. Rh.Weſtf. Bauind.Lippiſche Werke SalzdeiſurthMagdeb. Gas dewig Kammg. i Währende J r b ſetenz überMauls Kakao m z nnentrete mir 100Mulßemal z kNeckarwerke g0 anHſtdeutſche Hee derP. Polaa u R2 bald tRathenow Dampfm 3 nz de


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 63/107
	-
	-
	-
	-






